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Dakern .
Bamberg , 4 . Aug . Wir erhalten so eben die Nach¬

richt , daß der Anfang der Berathungen über den Ent -
wurf gemeinsamer Grundlagen aller Statuten für sämmt ,
ltche Eisenbahngesellschaften des Königreichs zu München
vom 10 . auf den 20 . August verlegt ist. Die zur Gene ,
raldelegation einberufenen Bevollmächtigten besagter Ge ,
sellschaften werden demnach erst am 19 . Aug . allen ein ,
zutreffen haben , und sind angewiesen , sich sogleich nach
ihrer Ankunft bei dem kdnigl . Slaatsmiuisterium des In¬
nern zu melden . — Die vereinigte Gesellschaft für die
Eisenbahn von Nürnberg über Bamberg an die nördliche
Gränze des Königreichs und nach Leipzig , z» Nürnberg
und Bamberg , hat die HH . I . Bürgermeister Binder und
Direktor Scharrer in Nürnberg , und ! >>-. v . Hornthal
zu Bamberg ( diesen auch zugleich die bei der Unterneh¬
mung betheiligte Stadt Bamberg ) als Bevollmächtigte
za fener Versammlung gewählt . (Frkf . Merk .)

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 28 . Juli . Die Zufuhren von Waa «
renvorräthen für die bevorstehende Herbstmesse fangen be,
reits an , zu Wasser und zu Land einzutreffen . Unter
denselben bemerkt man große Quantitäten von Wolle ,worunter sich auch russtsche befinden soll , die , auf dem
Breslauer Wollmarkte von Spekulanten angekauft , nun »
mehr hier in Kommission gelagert werden dürften .

( Braunschw . deutsch . Nat . Ztg .)
Frankfurt , 6 . Aug . Vom Anfang des nächstenJah ,

res an erscheint hier abermals eine neue Zeitung , unter
dem Titel : Frankfurter Börsenzeitung . Die
Probeblätter zu derselben zirkuliren bereits . Sie will
sich mit den Interessen der Börse , des Handels , derJn -
dustrie , des Feld - und Weinbaues rc. beschäftigen , und
obendrein auch noch politische Abhandlungen , oder söge ,
nannte leitende Artikel vom Gesichtspunkte der Börse aus
liefern , und was sonst noch in dem weit umfassenden Pla¬
ne angegeben »st . ( S . M .)

Grvßherzogthum Hessen .
Mainz , 3 . Aug . Es ist nun kein Zweifel mehr ,daß die Truppenzahl der hiesigen Garnison auf den Frie ,

densfuß reduzirt worden wird . In einigen Tagen schon
geht die preußische überzählig gewordene Mannschaft vonhier ab , und von Seite Oesterreichs wird von Tag zuL«rg der dieöfglligen Ordre entgegengesetzt ». Diese Re¬

duktion wird für den hiesigen Platz vorübergehend nach -
»heilig seyn ; indessen wird Niemand darin ein glücklichesZeichen der friedlichen Konstellation von Europa verken¬nen . (Mg . Ztg )

Lippe - Detmold .
Detmold , 3 . Aug . Die auf dem letzte » Landtageberatene , den jetzigen Zeitverhältniffen durchaus ange¬messene neue lanLständische Verfaffungsurknnde für - aS

Fürstenthum Lippe ist jetzt erschienen , und als Lander »
grundgesctz pabUzirt worden .

tztenach bestehen die Landftände deS Fürstenthumskünftig aus den Abgeordneten der drei Stände , welchesich m zwei Kurien theilen und von denen die erste durchsieben Deputiere von der Ritterschaft , die zweite aberdurch sieben Deputirte des zweiten ,md sieben DeputtrtedeS dritten Standes gebildet wird . Diese zusammen bil »den das landstdudische Kollegium , welches das Interessedes ganzen Landes nnd nicht das des einzelnen Standeszu vertreten hat .
Zum ersten Stande oder zur Ritterschaft gehören ohneUnterschied der Geburt oder sonstiger Vorrechte alle übri¬gens quaüfizine adeliche oder bürgerliche Besitzer landtags -fähizer Rutergüter , deren Anzahl jetzt auf 28 bestimmtist , unter dem Vorbehalte des landesherrlichen Rechts ,auch andern fchrifrsässigen Gütern von einem der Land ,standschafl angemessenen Werthe die Eigenschaft beizule -gen , ihre Eigenthümer zum ersten Stande zu qualifizier » .Der Verein dieser Gutsbesitzer depnkirt aus ibrer Mittezum jedesmaligen Landtage sieben Abgeordnete in der Art ,daß , so lange das gegenwärtige Zahlverhältniß der ade ,lichen Rittergutsbesitzer zu de» bürgerlichen sich nicht we¬sentlich ändert , fünf Abgeordnete aus der Mitte der adeii -chen und zwei aus der Mitte der bürgerliche » Besitzerlandtagsfähiger Rittergüter ernannt werden .Der zweite Stand besteht aus den Bürgern der StädteLemgo , Horn , Blomberg , Salzuflen , Detmold , Barn ,trup und Loge , sowie vorerst den Bewohnern der NeustadtDetmold und den Eigenthümer » eximirter Häuser iu denStädte « .

Den dritten Stand bilde » sämmtliche erbliche Gutsbe¬sitzer des platten Landes , welche nicht zu dem ersten Stan¬de gehören , sowie die Bürgerin den Flecken Schwa¬lenberg , Alverdissen , Bösingfeld und Varenholz . Besitz ,der auf Erbpachtverhältnisse gegründet ist , schließt jedochvon der Theilnahme am dritten Stande aus .Zur leichtern und schnellem Besorgung der landstä«-



bischen Angelegenheiten ausser dem Landtage wählt jeder
Stand einen Deputirten , und , wenn er eö für angemes¬
sen hält , auch einen Substituten desselben , die beide im
Lande wohnen müssen . Die drei Deputirten bilden den
Ausschuß , und sind deren Funktionen auf die Dauer von
sechs Jahren , ohne jedoch ihre Wiedererwählung auszu¬
schließen , beschränkt . Die Wahlen derselben bedürfen
der landesherrlichen Bestätigung .

Dem ersten und zweiten Stande steht das Recht zu ,
ans seiner Mitte jeder einen qualifizirten Deputirten zum
Generalhofgerichte , sowie im eintretenden Falle zur Lan ->
destutel zu ernennen ; nur muß ersterer im Lande woh¬
nen und letzterer überdem frei von fremdem Staatsdienste
ftp » .

Den Landstünden steht , ausser dem Rechte der Steuer¬
bewilligung , so wie des Vorschlages bei Gegenständen ,
welche die Wohlfahrt des Landes und die Vervollkomm¬
nung der Gesetzgebung betreffen , auch das Recht der Erin¬
nerung und Anzeige zu , wenn sich Mißbräuche der Ver¬
waltung oder Verbrechen einzelner Staatsdiener ergeben
sollten ; und soll das Resultat dieser Anzeigen den Land¬
ständen aus dem nächsten Landtage bekannt gemacht wer¬
den .

Eine der landständischen Verfassungsurkunde beigelegte
Wahlvvrschrift bestimmt das Nähere wegen der Wahl der
Deputirten aus dem zweiten und dritten Stande . In An¬
sehung der Abordnung aus dem ersten Stande wird die
nähere Bestimmung durch das bald erscheinende ritter «
schaftliche Statut Vorbehalten .

Die Deputirten der Ritterschaft müssen ausser den
übrigen Qualifikationen das 2Sste Jahr , die des zweiten
und dritten Standes aber das 30ste Jahr erreicht haben .
Aszendenten und Brüder können zwar in der ersten , aber
nicht in der zweiten Kurie mit ihren Deszendenten und
Brüdern zugleich Landcsabgeordnete seyn , und tritt im
Kollisionsfalle der Jüngere zurück .

Die Mitglieder der Regierung und Rentkammer kön¬
nen keine Landtagsabgeordnete seyn . Andere dazu ge¬
wählte herrschaftliche Diener müssen die Erlaubniß des
Regenten nachsuchen .

Die Deputirten des zweiten und dritten Standes , so
wie deren Stellvertreter , werden aus sechs Jahre gewählt .

Die vorbereitenden Berathschlagungen des landständi¬
schen Kollegiums geschehen in einer Versammlung , die
Abstimmungen aber in getrennten Kurien . Nur Gegen¬
stände , welche allgemeine Landcsabgaben betreffen , wer¬
den bis zum Schluß in allgemeiner Laudtagsversammlung
verhandelt , und es entscheidet in Rücksicht ihrer die Mehr¬
zahl der Stimmen sämmtlicher Abgeordneten .

Wenn es wegen der landesherrlichen Propositioncn ,
welche vier Wochen vor dem Landtage den landständischen
Deputirten mitgetheilt werden , oder wegen sonstiger An¬
träge , mündlicher Entwicklungen und ausführlicher Nach¬
weisungen bedarf , so ernennt der Landesherr eine Kom¬
mission , die den berathschlagenden Sitzungen , welche die¬
sen Gegenständen bestimmt sind , zu dem angegebenen Zwe¬
cke beizuwohnen hat .

Dre Stänbeversammlungen sind nicht öffentlich , jedoch
sollen die Resultate derselben nach vorheriger Berathung
mit den Ausschußdeputirten , von der Regierung durch den
Druck bekannt gemacht werden .

Die Ausschußdeputirten der drei Stände bilden , unter
dem Dircktorio eines Regierungsmitgliedes , das Landkas¬
senadministrationskollegium . Dieser Behörde liegt es ob ,
jährlich alle landschaftlichen Kassenrechnungen durchzuse¬
hen und abzunehmen .

Der Landtag wird in der Regel alle zwei Jahre zu¬
sammenberufen . ( Hann . Ztg .)

Oesterreich .

Wien , 2 . Aug . Der in der Kunstwelt bekannt «
Zeichner und Kupferstecher Fendi ist von Ihrer Maj . der
Kaiserin Mutter beauftragt , verschiedene Szenen aus
dem unvergeßlichen Leben des weiland Kaisers Franz , ih¬
res nur zu früh verblichenen Gemahls , nach ihrer eige¬
nen Angabe zu zeichnen und in Kupfer zu stechen .

( D . C .)
W i en , 2 . Aug . Briefe aus Ungarn bringen die Nach¬

richt , daß in Mehadia ( im Bannat ) sich einige Pestfälle
ereignet haben . ( D . C .)

Wien , 3 . Aug . Hinsichtlich des Zeitpunktes des
Reiseantrittes Ihrer Majestäten bleibt es bei der bishe¬
rigen Bestimmung , dem 16 . August ; allein statt über ihre
Familienherrschaften , wollen Allerhöchstdieselben den Weg
über Brünn nehmen , wo Sie einige Tage verweilen , und
wohin bereits ein Theil des kaiserlichen Gefolges abge¬
gangen ist . — Die neuen Adjustirungsvorschriften fürdre
k . k . Armee sind nunmehr an die Generalkommandanten
versandt worden ; gemäß derselben bekommt die Artillerie
dunkelbraune Röcke und blaue Pantalons , die Offiziere
goldene Schnüre , die Gemeinen rothe Borten und etwas
niedrige Korsethüte ; das Mineur - , Sapeur - und Genie¬
korps kornblumenblaue Röcke und Pantalons , die beiden
erstern Tschako ' s mit Roßbusch , alle drei Waffengattungen
Stiefel . Die gesammte Infanterie erhält blaue Panta¬
lons wie die ungarischen Regimenter , die Offiziere goldene
oder silberne Borten nach Verschiedenheit der Knöpfe , die
Gemeinen weiße Beinkleider mit Passepoils und kurze Ka -
maschen . Die Jäger hechtgraue Pantalons , die Offiziere
goldene Borten , die Gemeinen grüne Passepoils , eben¬
falls Kamaschen und kurze Stiefel .

( Allg . Ztg .)

Wien , 3. Aug . Es scheint , daß I . M . die Erzher¬
zogin Marie Luise von Parma die Reise zur Krönung
nach Prag aufgegeben hat , und früher nach Parma
zurückkehrt . Es würde dies in Italien auf die
durch die Cholera so sehr betrübten Gemüther einen
beruhigenden Einfluß haben . Se . k. H . der Großher¬
zog von Toskana wird in Prag erwartet , allein Se . k.
H . der Erzherzog Rainer , Vizekönig von Italien , wird
Mailand nicht verlassen , wenn die Cholera nicht nach¬
läßt . ( S . M .)
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Preußen .
Berlin , 2 . Aug . Der Vorsteher des Buchhand -

lerbörscnvereins , unser Mitbürger Buchhändler Enslin ,
macht in einer Bekanntmachung darauf aufmerksam , daß
Bücher von Schriftstellern , deren Werke abzusetzen ohne
besondere Genehmigung nicht gestattet ist , wie den Herren
Gutzkow , Heine , Laube , Wienbarg , Mundt , vor Allem
diese Genehmigung vom Ministerium des Innern und der
Polizei einzuholen haben , die diesfallstge Versicherung
ausländischer Buchhandlungen zu hinreichender Glaubwür¬
digkeit aber nicht genügt . Es ist nämlich der Kall vor -
gekommeu , daß solche Werke in öffentlichen Blättern und
auf den Versendungsfakturen wahrheitswidrig als mitkön .
preußischer Eensur gedruckt bezeichnet worden sind .

( S . M .)
Berlin , 6 . August . Zur Feier des Geburtsfestes

Sr . Maj des Königs hielt die königl . Akademie derWissen -
schaftenam 4 . d . eine öffentliche Sitzung . Hr . Böckh erdff -
ncte dieselbe als Vorsitzender Sekretär mit einer Einlei -
tungsredr , in welcher er mit Hinweisung ans den blühen¬
den Zustand , in welchem sich in Preußen die Wissenschaf¬
ten unter der Negierung Sr . Mas . befinden , Rechenschaft
von einem Theile der Leistungen gab , welche auf Veran¬
lassung und mit Unterstützung der Akademie in den letzten
Jahren ausgeführt worden . Hierauf las Hr . Encke über
die Kometenerscheinungen des vorigen Jabres und Herr
Panofka eine Abhandlung des Herrn Gerhard über die
Mctallspiegel der Etrusker . ( Pr . St . Ztg .)

Koblenz , 2 . August . Am 3t . Juli fand hier die er¬
ste Jahresversammlung des botanischen Vereins am Mit¬
tel - und Niederrhein , unter dem Vorsitze des Hrn . Oe .
und Professors Nees von Esenbcck , statt .

( Rh . u . Mos . Ztg .)
Koblenz , 5 . August . Die günstige Handelslage

unseres Platzes an dem Vereinigungspunkte dreier schiff¬baren wichtigen Flüsse wird immer mehr anerkannt . Die
Folgen des Zollvcrbandes wirken namentlich für de » Ak-
tivhandcl vonheilhaft , und wenn die sogenannte freie
Rhcinschifffahrt noch nicht die Folgen äusscrt , die man
zu erwarten sich berechtigt glaubte , so liegt der Umstand
dann , daß zur Zeit die ncssern preußischen Freihäfen ge¬
gen die von Mainz und Köln und selbst gegen die neuern
der oberrheinischen Ufcrstaaten , als Mannheim rc. im
Nachtheil standen . Die verheißene und bald zu erwar¬
tende Maaßregel indessen , daß die , sedc freie Entwicke¬
lunghemmenden Monopole einzelner Freihäfen abgeschafft ,und sämmtliche Nheinhäfen nach ein und derselben Ver -
fahrungsweife für die Folge behandelt werden sollen ,wird dem Verkehr seine natürliche Richtung gönnen , und
jedem Orte das zuweisen , was seiner Lage und Intelligenz
nach ihm zufallen muß . Eine große Zuckcrraffinerie mit
Dampfapparaten nach dem neuesten System wurde von
einem angesehenen Amsterdamer Hause hier errichtet und
wird noch in diesem Jahre in Wirksamkeit treten . Auch
die Ruiikelrübenzuckerfabrikation macht in unserer Gegend
Fortschritte . In Neuwied wird durch Hrn . Volcker, ig

Limburg durch Hrn . Trombetta eine derartige Fabrik
angelegt ; auch Hr . v . Herzelle in Boppard soll die
Anlage einer solchen beabsichtigen .

( Rh . u . Mos . Ztg .)

Dänemark .
Kopenhagen , 26 . Juli . Unterm 2 d. M . ist eine

Verordnung in Norwegen erlassen worden , welche die so¬
genannten Liegetage für Fahrzeuge , die von ausländischen
Orten kommen , aufhebt , so weit nicht bestehende Verträgemit fremden Mächten im Wege stehen .

( Alton . Merkur .)
Kopenhagen , 29 . Juli . Vor kurzer Zeit ist beim

Landesobergericht ei» für die Presse sehr wichtiges Ur -
theil gefällt worden . Ein übrigens sehr obscures Blatt
wurde vor einigen Monaten wegen Injurien gegen einige
Privatpersonen verurkheilt und als Folge dessen unter
spezielle Eensur gestellt . Dieses gefiel aber dem Redak¬
teur durchaus nicht , und er ließ das Blatt daher , mit
der Einwilligung seines Bedienten , unter dessen Namen
erscheinen , um so die Eensur zu umgehen . Sowohl der
wirkliche , als der finqirte Redakteur wurden deshalb von
der Kanzlei wegen Illusion der Gesetze angeklagt , sindaber beide ganz und gar freigesprochcn worden , weil das
Gericht annimmt , daß die Garantie , um deren Willen
das Gesetz spezielle Eensur für verurtheilte Verfasser vor¬
schreibt , vollkommen erreicht sey , wennnurcine nicht frü¬
her wegen Preßvergehens verurtheilte Person als verant¬
wortlicher Redakteur genannt ist . Es ist auch nicht leicht
zu begreifen , wie eine solche Illusion verhindert werden
könne . Die dieseömal Angeklagten haben , im Vertrauen
zu der Gerechtigkeit ihrer Sache , freiwillig ihre Absicht »die Eensur zu umgehen , gestanden , und haben den hier¬
auf bezüglichen Kontrakt dem Gerichte vorgelegt . Eine
solche Offenherzigkeit darf man aber nicht für die Zu¬
kunft erwarten , falls ihr Verfahren für ungesetzlich er¬
klärt wird . Da die Sacke noch nicht vor ' s höchste Gericht
gekommen ist , so ist die Quästion freilich noch nicht defini¬tiv abgemacht . ( Hamb . Korrcsp .)

Schweden und Norwegen .
Aus Schweden , im Juli . In Schweden , wo zur

Erleichterung der Kommunikation sowohl in seinem weiten
Innern , als mit dem Auslande durch Kanäle , sowie durch
Dampfboote und Diligencen auf seinen vorzüglichen Land¬
straßen schon so Manches geschehen , wurden neuerdings meh¬
rere Verbesserungen , namentlich auch in der Briefbeför¬
derung , sowohl zwischen den eigenen Städten und Pro¬
vinzen , als mit dem Auslande , eingeführt . — Im Jahr18 ( 7 betrug die ganze Distanz , welche alle Posten des
Königreichs Schweden nach allen Richtungen hin im In¬
nern im Jahre durchliefen , 174,748 schwedische Meilen
( eine schwedische Meile ist gleich 1? ^ deutschen ) , und jetzt
sind die Postkommunikationen so vervielfältigt , daß das
vorige Jahr die ganze Distanz der inneren Posten auf
245,278 schwedische Meilen gestiegen war , was eine Zu¬
nahme von ungefähr 70,500 schweb . Meilen ergibt . —
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Dampfschiffe unterhalten sowohl für Briefe als für Res¬
sende eine regelmäßige Verbindung zwischen Mad , dem
südlichsten Punkte Schwedens und Greifswalde . Eine an¬
dere Verbindung zwischen dem Kontinent und der schweb .
Hauptstadt wird durch ein schönes englisches Dampfschiff ," Cornubia " , das ein Schwede , als Hauptunternehmer ,
tingeschaffk bat , unterhalten ; dasselbe fährt regelmäßig
zwischen Lübeck » . Stockholm . Zwischen dieser Hauptstadt
und Abo , ver alten HauptstadtFinnlands , ist eine ähnliche
Verbindung veranstaltet , die sich in Kurzem nach St . Pe¬
tersburg erstrecken wird . Bekanntlich besteht schon fest
mehreren Jahren eine solche zwischen Gothenburg und
Stockholm vermittelst mehrerer Dampfschiffe , die den ge ,
wattigen Kanal befahren , welcher die Nordsee mit der
Ostsee verbindet , indem er das Innere von ganz Schwe¬
den durchschncidet . In Betreff der aus dem Auslände
nach Schweden und seiner Hauptstadt über Greifswalde
und Mad geschickten Briefe , kommen die von Hamburg
nach Stockholm , in Folge der erwähnten Verbesserungen
in der inner » Kommunikation , in 5X Tagen an ; von
Paris nach Stockholm in 12 '/ ^ oder in einem Tage we¬
niger , als wenn diese Briese über Dänemark gehen . Ein
Brief von Berlin nach Stockholm über Greifswalde und
Mad kommt gewöhnlich in vier Tagen und 19 Stunden
an , statt daß die Ankunft desselben Briefs über Hamburg
und Dänemark in Stockholm um mehr als vier Tage
verzögert würde , das heißt , er würde im Ganzen neun
Tage brauchen . ( Alton . Merk .)

Stockholm , 26 . Juli . Es verlautet , daß eine Ge¬
sellschaft von Literaten Hierselbst , die zugleich Freunde der
Preßfreiheit und der Oeffeutlichkeit sind , sich vereinigt
habe , um in einer Sammlung nichtperiodlscher Schriften ,
das heißt in Broschüren , die nicht in einer Folge von
Nummern oder zu bestimmter Zeit heranSgegcbcn , son¬
dern blos durch einen ihnen gemeinschaftlichen Namen ei¬
nes Schriftstellers als dem Vereine augehörend zu erken¬
nen seyen , sich über alle solche schwierigen Gegenstände
zu aussern , über welche , wie die Erfahrung gezeigt hat ,
die periodische Presse Ansichten , welche mit Lenen der
Machtbabenden im Streit sind , nicht ohne Gefahr für ih¬
re Existenz aussprechen kann .

T ü r k e k.
Man schreibt aus Konstantinopel : » Der Sultan hat

für die Männer aller Klassen in seinem Reiche so viel ge -
than , daß es hohe Zeit war , auch etwas für die Weiber
zu thun . Das hat er nun auch beschlossen ; denn in der
letzten Woche wurden Fermane in alle Provinzen versandt ,
welche den türkischen Junggesellen zu heiralhen befehlen .
Verheirathete Männer , welche die Mittel dazu besitzen ,
sollen sich noch eine oder zwei Frauen beilegen . Die
Wahrheit ist , daß , da fast alle jungen Türken , in einem
Alter , wo sie sonst heirathen würden , für die Armee und
Flotte ausgehoben werden , dadurch das Land in Gefahr
gcrälh , seine muselmännische Bevölkerung mit der Zeit
ganz zu verlieren ; und , trotz aller Fermane des Sul¬
tans , dürfte dies dennoch geschehen . Seit der Einführung

des neuen Systems im Jahr 1826 müssen schon 260MO
junge türkische Männer dadurch zu Grunde gegangen seyn ,und dieser Verlust muß sich binnen wenigen Jahren in ei¬
ner furchtbar verminderten Bevölkerung zeigen . Wirklich
scheinen schon in vielen Theilen des Landes Greise , Wei¬
ber und Kinder beinahe die ganze Einwohnerschaft zu bil¬
den ." ( Globe )

Konstantinopel , 2l ) . Juli . Der Sultan hat inder letzten Zeit den vorzüglichsten Kasernen dieser Haupt -stadt sein B ldn ß zum Geschenke gemacht . So ward das¬selbe bereits früher mir Feierlichkeit in die von Daud Pa¬scha und Rami Tschiftl .k , und gestern in die große Ka -
ferne von Scutari überbracht , bei welcher Gelegenheitein großes Mstitärmaiiöver statt fand . — Der k. k. Vize¬admiral und Befehlshaber der österreichischen Marineoi -
vistou in der Levante , Graf Dandvlo , ist am 13 . d . anBord der Fregatte Venise in die Meerenge der Dardauel .len eingelaufen , und wird mit dem erstem günstigen Win¬ne in dieser Hauptstadt erwartet . — Der Schwiegersohndes Großherrn , Halil Pascha , welcher über Varna eine
Reise nach Nustschuk unternommen , wird binnen Kurzem
zurückkommen . Das Gerücht , er werde Silistria vonden Russen übernehmen , zeigt sich sonach als ungegrün¬det . — Im hiesigen Gesundheitszustände ist seit Ab¬
gang der letzten Post keine Veränderung eingetreten .

( Allg . Ztg . )
Frankreich .

Paris , 6 . August . Der König und die königliche
Familie sind mit dem Könige von Neapel heute in den
Tuilerien eingelroffen .

Paris , 7 . August . Hr . Passy hat während der
Abwesenheit des Hrn . Argout das Ministerium der Fi¬
nanzen provisorisch übernommen .

— Die französische Schiffsdivision unter Admiral Hu «
gon , aus vier Linienschiffen und einer Korvette bestehend ,
lag nach den neuesten Nachrichten noch immer vor Tripo¬
lis . Das türkische Geschwader war zwar von dort abge¬
segelt ; man fürchtete aber , daß es eine bloße Kriegslist
sey , weshalb der Admiral Hugon jene Gewässer nicht
eher verlassen wird , als bis er das Wiedereinlaufen des
türkischen Geschwaders in die Dardanellen vernommen hat .

— Es sind zwei französische Kriegsschiffe , ein Linien¬
schiff und eine Fregatte , vor Tanger ttn Reiche Fez und
Marokko mit dem von der französischen Regierung an den
dortigen Kaiser abgeschickten Obersten de ka Rur angr -
langt . Der Oberst wurde , als er an das Land stieg ,
von den Forts begrüßt , der Pascha von Tanger mit der
Besatzung empfieug ihn am Ufer . Nach den zum Em¬
pfange des Gesandten in Meqninez ertheilten Befehlen
hofft man , daß die zwischen Frankreich und Marokko be¬
stehenden Irrungen sich werden beilegen lassen , und das
Handelsinteresse nicht darunter leiden wird . De ka Rue
hat seitdem das kleinere seiner Kriegsschiffe nach Frank¬
reich abqeschickt , um , bevor er etwas abschließt , Verhak «
tnngsbesehle zu verlangen .



« p a a k ,
* Madrid , 29 . Juli . Die Stabt erholt sich von

dem gehabten Schrecken ; man ist ausser aller Furcht ,
denn das Entfliehen der Feinde vor den ihnen emgegen
geschickten Kolonnen findet allgemeinen Glauben . Wie
es scheint , wollen die Feinde durchaus nicht Stich halten ,
sondern blos Steuern erpressen und ihren geheimen Freun¬
den frischen Math einflößen . In diesem Augenblicke sol¬
len die Streifjügler in den Wäldern von Soria Hausen .

Die Bande des Gomez ist jetzt unweit Mondonnedo ;
sie istdurch Ausreißerci bis auf 2500 M . zusammcngcschmol -
zen. Espartero ist gesonnen , aus den Gefangenen und
den Deserteurs em eigenes Bataillon zu bilden . Es ist
die Rede davon , Latre und Manso abzuberufen .

Den 25 . ist es zu Valencia bei Annäherung des Qui -
lez wieder zu Thättichkeiten gekommen ; eS wurden wieder
die gewöhnlichen Todesrufe ausgestoßen . Ein Mensch
verlor das Leben . Die Anwesenheit einer franz . Brigg
diente den Franzosen zum Schutze . Nur in Alicante und
in Orihuela sind keine Rebellen , sonst besetzen sie die Ge¬
gend ganz , und nähern sich selbst Valencia bis auf eine
halbe Stunde .

In Valencia , Castellen de la Plana , Alicante und
Murcia wurden lauter ministerielle Deputirte erwählt ;
Albacete allein schickt Oppositiousmänner in die Kammer .

Cordova wird , nachdem er den Oberbefehl seinem
Nachfolger übergeben , mit einer ausserordentlichen Sen¬
dung nach Paris gehen ; das Kabinet von Madrid betrach¬
tet sie als sehr wichtig , ja entscheidend .

Las 2te leichte spanische Infanterieregiment , welches
seit zwei Tagen in San Sebastian stand , hatte den 1 .
August Befehl erhalte » , seine alte Stellung wieder einzu -
nekmen ; allein es widersetzte sich , indem es zuvor den
rückständigen Sold verlangte . Der Obrist und die Offi¬
ziere wandten Alles an , um die Soldaten zur Pflicht zu-
rückzusühren . Endlich gelang cs dem General Jaurcguy .

Aus Santander vernimmt man unterm 1 . August , daß
Gomez am 28 . von Grado aus , wo er weilte , Rgiionen
auS Oviedo verlangte . Die Bevölkerung der Stadt bat
das Begehren abgeschlagen und setzte sich in Vertheidi -
gungsstand . Der karlistische Anführer griffOviedo nicht
an und ist südlich iu 's Gebirg gezogen .

Cordova brach den 27 . nach Onna auf , um im Stan¬
de zu seyn , dem Gomez den Rückzug abzuschneiden .

— Die am 26 . v . M . ; n Malaga Statt gefundenen
Unruhen scheinen durch die Wahl zweier gemäßigten De -
putirten veranlaßt worden zu seyn Die Majorität der
Stimmenden in der Stadt war nemlich zu Gunsten von
eraltirten Candidaten , allein die übrigen Wahldistrikte
gaben den Ausschlag , und so überließen sich die Anar¬
chisten dem Ausbruche ihrer Wuth . — Die Expedition des
Gomez soll große Verluste erlitten haben . Espartero
konnte ein ganzes Bataillon von Deserteuren bilde », die
als vormalige Soldaten der Königin von den Karlisten
unter ihre Reihen gesteckt worden waren . Die Wahlen
von Leon sind dem Ministerium günstig ausgefallen .

* Bayonne , 4 . August . Vergangenen Sonntag
sind bereits 509 Mann nach Pan abgegangen , wo eine
neue Hülfsdioision unter der Aufsicht des Hrn . Pellion ,
Adjutanten des Kriegsministers , und unter der Mitwir¬
kung des Hxn Conrad , ObristlieutenantS des 4ien leich¬
ten Linieninfanterieregiments , orgauisirt wird . Diese
Nrkrutirung erstreckt sich über die ganze Division der Nie -
derpyrenäen , denn selbst die in Toulouse liegenden Regi¬
menter liefern ihre Kontingente . Das in dieser Weise zu
bildende Korps soll 20,000 ( ? ) Mann stark werden .

Den 1 . August kamen 17 karlist
'
sche Ausreißer , meist

zu dem 5ten und 8ten Navarreser Bataillon gehörend , vor
das spanische Konsulat .

Der Konsul hat wieder 250,000 Fr . nach San Seba¬
stian und 300,000 nach Pampeluna gesandt ; eine der
letzter » Summe gseichkommeiide geht nach Aragonien .

Der Phare de Bayonne tadelt die Wiederhervovrn -
fung des Generals Saarefield .

Staat - papiere .
Wien , 3 . August . 4proz . Metalliques 100 ; Bank¬

aktien 1352 '/, .

Pariser Börse vom 6 . August . Lproz . konsol . 109
Fr . 30 Ct . — 3proz . konsol . 80 Fr . 40 Ct .

Cour - der SlaatSpapier « in Frankfurt .

D en 8 . Au gu st , Schluß 1 Uhr . ßpCt . j Pap . I Geld
Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 103 " /, .

e/ do do . 4 — 99 " . .
do . do . 3 — 75

Bankaktien — 1830
fl . IVO Loo e bei Rothi . 217 '/ , —
Partial ooie do 4 140 —

, , fl . 5 X) do . do . 114 '
/ . —

Bcthm Obligationen 4 98 --« —
do. do . 4 ', , 100 ' , —

Preußen Staarsschuidschrr
'
ne 4 ^ — 103 '/ .

Obl . b . Rorhs . i. Franks . 4 — —

d . b d. rnLnd » fl . 12V , 4 100/ . —
PrLmiemcheine 82 '/ . —

Baiern Obligationen 4 101 »/« —
Baden Remrwchctne 3 ' . — 101 ' .

fl . 50kooieb . Gollu . S . S5 —
Darmstadt Obligationen S '/ . — ISO ' - .

„ fl . 56 ? os <e 62 " , —
Nassau Obl ' gakicnen b . Rorhs . 4 101 ' , —
Frankfurt Obligationen 4 101 '/ . —
Holland Inttgra

' e 2 ' . — 55 " /. .
Spanien ' Äkuvichu d S — 35 '

.
», Passivschuld — 11

Polen Loner ewo e Rtl . . . . — 65 '/ .
do . s A . 500 . 78 '/ .
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Erledigte Stelle .
Durch die Verleihung der Stadtpfarrei Mosbach an

den Pfarrer Joseph Anton Bauer zu Grombach ist die
kathol. Pfarrei Grombach (Bezirksamts Sinsheim ) , mit
einem beiläufigen Jahrsertrag von 1200 fl . in Zehnten ,
Naturalien und Güterbenutzung , worauf jedoch die Ver¬
bindlichkeit ruht , wegen des Filials Kirchhardt einen stän¬
digen Vikar zu halten und mit einem jährlichen Gehalte
von 100 fl . zu salariren , auch den Rest des auf der Pfar¬
rei Grombach haftenden ursprünglichen Kriegsschuldenka¬
pitals von 289 fl . 68 kr ., zu dessen successtver Tilgung
durch Beschluß vom 19 . Jan . 1833 , Nr . 736 , ein Pro¬
visorium von 10 Jahren bewilligt ist , in den noch übrigen
Jahresterminen heimzuzahlen , erledigt worden . Die
Kompetenten um diese Pfarrei haben sich nach der Ver¬
ordnung im Regierungsblatt vom Jahr 1810 , Nr . 38 , Art .
2 und 3 , bei der Negierung des Unterrheinkreises , zu
melden.

Siedigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

8 . Aug . ^ ^ e ^ ^
^ rmome

^
W ^ . Witterung

überhaupt .
M . 7 '/ . U .S27Z.11,1S . !12,7 Gr . üb.O
N . 3 U 27Z .10,72 . 2 ! ,0 Gr . üb .O
N . 10 ^ Ui27Z10,8L . jl3,4 Gr . üb.O

O
NNW

N

heiter
heiter
heiter

GroßherzoglLches Hofthearer.
Freitag , den 12 . August . Mit allgemein aufgehobenem

Abonnement , zum Vorcheil des Herrn Hammer¬
meister : Ferdinand Cortez , große Oper
in 3 Aufzügen , vonSpontini . Herr Hammermei¬
ster , königl . preußischer Hofsänger : Telaöko , zurdritten Gastrolle . .

Karlsruhe . lMuseum . j Mittwoch , den 10 .d . M . , ist die 12te Abendunterhaltung in Beiertheim.Der Anfang ist um halb 6 Uhr , das Ende um 9 Uhr.
Karlsruhe , den 8 . August 1836 .

Der Vorstand .

Niederländische Dampfschifffahrtsgesellschaft in
Rotterdam — Gütertransport auf dem Rhein .

Die niederländischen Dampfschiffe , welche den Dienst
zwischen Rotterdam , Düsseldorf und Köln versehen, können

in diesem Jahre das Vierfache von dem laden , was ftü -
her beim größten Güterandrang damit versandt wurde .
Die Direktion in Rotterdam sieht sich dadurch veranlaßt ,
einem verehrlichen Handelstande eine Uebereinkiinfe zum
Transport der Maaren vorzuschlagen , wobei sich die Frach¬
ten weit billiger , als nach dem Tarif von lüZü stellen
werden .

Die weitere Auskunft erthcilt die Direktion in Rotter¬
dam und werde » die fragliche » Tarife auf der Agentur der
rheiu , Gesellschaft in Mannheim ausgegeben .

Bekanntmachung .
Um unsere hiesigen Messen mehr in Zusammenhang mit jenen

unsrer benachbarten Städte , Mannheim und Karlsruhe , zu
bringen , haben wir dieselben , nach eingeholter Ermächtigung , wie
folgt bestimmt :

Die Frühjahrrnesse ,
den ersten Montag nach dem 15 . Mai , und wenn dieser auf einen
Montag fällt , denselben Lag ansangend , und 8 Lage später en¬
digend .

Die Spätjahrinefse ,
den ersten Montag nach dem 15 . Oktober , und wenn dieser auf
einen Montag fällt , denselben Lag ansangend , und 14 Lage spä¬
ter endigend »

Diese Veränderung tritt mit der Spätjahrmesse dieses Jahns
ins Leben , und ist in Beziehung auf diese nur wenig verschieden
von der bisherigen Bestimmung , während die zukünftige Fcüh -
jahrmesse im Mai unsre bisherige Laureiizimefse im August vertritt .

Heidelberg , den S . August 1836 .
Der Gemeinderath .

S p e y e r e r .

Karlsruhe . ( Lehrlinggesuch . ) In einenGasthofwird
ein junger , solider Mensch in die Lehre gesucht , welcher sogleich
oder bis kommende Michaelis eintreten könnte ; worüber das
Zeitungskomtoir nähere Auskunft gibt .

Möhringen . ( Dienstantrag . ) Bei dem herwärtigen
Amte wird eine Aktuariatsstelle mit einem Jahresgehalt oon300ss ,
nebst freier Wohnung und Nebenaccibeiizien , bis zum 1 . Sept .
d . I . erledigt , welche man mit einem Rechtspraktikanten wieder
besetzen will .

Die Herren Rechtspraktikanten , welche sich um diese Stelle
bewerben wollen , haven sich , unter Vorlage der erforderlichen
Zeugnisse , bei dem Amtsvorstande in frankirtcn Briefen zu melden .

Möhringen , den 1 . August 1836 .
Großh . bad . f. f. Bezirksamt .

Würth .
Konstanz . ( Bekanntmachung . ) Auf dem Bureau des

h
'
esigen Zolleinnehmers ist gestern eine Summe Geldes liegen ge¬

blieben . Der diesseits unbekannte Eigenthümer wird au/gesor «
deit , sich

binnen 3 Monaten
dahier zu melden , und sich glaubhaft durch Angabe des Betrags
und der Sorten des Geldes auszuweisen , widrigenfalls dasselbe
für herrenlos erklärt , und der Staatskasse zucrkannt werden würde »

Konstanz , den 15 . Juli 1836 .
Großherzogiiches Bezirksamt .

Stehle . '

Gengenbach . ( Bekanntmachung . ) Für den im ersten
Grad mundtodt erklärten Joseph Lehmann in Neuhausen , Ge¬
meinde Zell , war bisher Michael Riehle von da als Aufsichts -
pfleger und resp . Rcchtsbeistand aufgestellt .

Nach gepflogener Untersuchung fand man sich veranlaßt , den
Michael Riehle dieses Amtes zu entheben , und solches der Leh -
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«Üünn ' schen Ehefrau , Magdalena - geb. JsemanN , zu über¬
tragen , was man , unter Hinweisung auf die L. R . S . 507 und
513 , zur öffentlichen Kenntniß bringt .

Gengenbach , den 1. August 1836 .
Großh . Bezirksamt .

Pfister .
rät . Algardi , Rchtspr .

Nr . 11,033 . Sinsheim . ( Diebstahl . ) Dem Bauern ,Jakob Spieß von Dühren , wurden in der Nacht vom 26 . auf
den 27 . Juli d. I . eine ziemlich lange sogenannte Bauchkette mit
kurzen Gleichen , im Werthe von 1 fl . , und eine Sperrkette
von mittlerer Dicke und Länge , im Werthe von 48 kr . , von des¬
sen Wagen in der Scheuer entwendet .

Wir bringen dies der Fahndung wegen zur öffentlichen An¬
zeige.

Sinsheim , den 4 . Aug 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fieser .

Gasthansversteigerung .
Der Unterzeichnete , welcher sich entschlossen , seinen Wohnsitz

zu verändern , läßt am
Dienstag , den 30 . August d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
sein Gasthaus , zum Lamm beschildet , im Gasthause selbst , öf¬
fentlich zum Eigenthum versteigern .

Dasselbe wurde im Jahr 1807 und 1803 ganz von Steinen
erbaut , liegt an der Hauptstraße , und enthält :

1 ) Einen großen gewölbten Keller , von ohngefähr 60 Schuh
lang , 30 Schuh breit u . 15 Schuh Hoch , worin 100 Fuder
Wein gelagert werden können .

2 ) Der untere Stock enthält :
a ) Ein geräumiges Wirthszimmer nebst Einschevke , drei Ne¬

benzimmer ( sämmtlich tapezirt ) , eine Speisekammer und
geräumige Küche .

b ) Im zweiten Stock 12 Zimmer , wovon die meisten tapezirt
sind.

e ) Im dritten Stock 6 Zimmer , wovon ebenfalls 4 tapezirt
sind , und eine Küche .

3 ) Speicher für mehrere 100 Mltr . Früchte , geränmige Heu¬
böden für mehrere 100 Zentner .

4) Eine Scheune , worin mehrere tausend Garben Früchte auf¬
bewahrt werden können .

5) Einen gewölbten Kartoffelkeller .
6 ) Stallung für 30 Pferde .
7 ) Einen Küh - und Rinderstall .
8 ) 7 Schweinställe .

Sollten am Steigerunzstage sich auch Liebhaber vorfinden , die
blos die Gebäulichkeiten zu andern Zwecken zu erhalten wünschen ,
so wird auch diesem Wunsch , vorbehaltlich besonderer Ueberein -
kunft , entsprochen werden .

Der Kaufpreis kan » zum größten Theil auf dem Haufe ste¬
hen bleiben , und für den Rest werden billige Zahlungstermine zu -
gesichert .

Die nähern Bedingungen werden am Steigerungstage bekannt
gemacht werden .

Ettlingen , den 5 . August 1836 .
2 . Haug , zum Lamm .

Offcnburg . ( Weinverstekg crung . ) Dienstag , den16 . d . M . , Vormittags um 9 llhr , werden bei diesseitiger Ver¬
rechnung

150 Ohm 1335r weißer Wein
von verschiedener Qualität öffentlich versteigert werden ; wozu mandie Liebhaber einladet .

Offenburg , den 4 . August 1836 .
St . Andreashospitalverwaktung .

Löffler .

Nr . 219 . Frekburg . (Fässer - , Faßdauben « und
Küfergeräthschaftcn - Verkaus . ) Am Donnerstag , den
18 . August d . I . , früh 9 Uhr , werden im Petershof zu Freiburg
folgende gut erhaltene landesherrliche Jnventarienstücke gegen haa¬
re Zahlung öffentlich versteigert , als :

3 Stück Lagerläffer , in Eisen gebunden , von 12 bis 20 Ohm ;
50 - Weinführlinge , i » Holz gebunden ;

1 - Branntweinfäßchen ;
676 - eichene Faßdauben von 4V - bis 10 ' ;
139 - eichene Bodenstücke von 4 bis 10 ' ;

29 Wellen Holzreise von 8 bis 54 ' ;
einige eiserne Faßreife und
verschiedene Küfer - und Kellergeräthschaften .

Wozu alle Liebhaber hiermit eingeladen werden .
Freiburg , den 3 . August 1836 .

Großherzogliche Domänenverwaltung .
Herrmann .

Nr . 141 . Emmendingen . ( Weinverkauf . ) Freitag ,den 12 . August d. I . , Vormittags 10 Uhr , werden bei Unterzeich¬
neter Stelle

ca . 120 Ohm 1834r und 1835r Gefällweine
und

ra . 70 Ohm 1833r und 1835r Weiherbergweine
in kleinen Parthien öffentlich verkauft werden .

Auch wird 1832r und 1833r Weiherbergwein , ohmweise , aus
der Hand verkauft .

Emmendingen , den 29 . Juli 1836 .
Großherzogliche Domänenverwaltung .

Hoher .

Ettenheim . (Fässerversteigerung . ) Nachbeschriebene
herrschaftliche Fässer werden ihrer Entbehrlichkeit wegen

Mittwoch , den 24 . dieses Monats ,
Vormittags 9 Uhr ,

unter Ratisikationsvorbehalt , öffentlich versteigert , und zwar :
1 Stück von IM Ohm ,
3 Stücke , wovon jedes 8 bis 10 Ohm hält ,
4 - - - 21 - 26 - -
2 - - - 30 - 32 - -

sämmmtlich in Eisen gebunden ;
sodann

1 Stück , in Holz gebunden , 12 Ohm haltend .
Ettenheim , den 2 . August 1836 .

Großherzogliche Domänenverwaltung -.
Fleiner .

Lahr . ( Aufforderung .) GeorgMaier , Matth . Sohn ,
von Burgheim , welcher ohne Erlaubniß sich von Hause entfernt
hat und nach Amerika gereist seyn soll , wird aufgefordert , sich

binnen 8 Wochen
zu sistiren , und über seinen Austritt zu verantworten , widrigen¬
falls nach den Landesgefttzen gegen ihn verfahren wird .

Lahr , den 28 . Juli 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Lang .
vät . Musgnug ,

Act . jur .

Lahr . (Aufforderung .) Benedikt Schäfer von Prinz -
bach , welcher ohne Erlaubniß nach Amerika susgewandert ist ,
wird aufgefordert , sich

binnen 8 Wochen
zu sistiren und über seinen Austritt zu verantworten , widrigen¬
falls nach den Landesgcsetzen gegen ihn verfahren wird .

Lahr , den 8 . Juli 1836 .
Grvßherzogliches Oberamt .

Lang .
rät . MuSgnug ,

Act . jur .



Nr . 15,554 . » retten . ( Aufforderung .) LieNachkom -
men des nach Amerika ausgewandeklen und unterm 12 . Septem¬
ber 1831 dortselbst zu Lancaster verstorbenen Johannes Joseph
Kolb von hier , nämlich Peter Kolb u . die Elisabeth » Schlag
mir ihrem Ehemann . Reinyard Schlag in Philadelphia , haben
durch iyren Bevoll nächtigten . Seüecmeister Jakob Groll dahier ,
den Antrag gestellt , das ihnen durch den Tod des Johannes 'Jo¬
seph Kolb anersallene , diesseits befindliche Vermögen , im Betra¬

ge von 3507 fl . , ausznliefern .
W r bringen diese« zur öffentlichen Kenntniß , mit der Auffor¬

derung an jene , weiche erw » Ansprüche an das auszufolgende Ver¬
mögen , oder die Kolb '

scheu Nachkommen zu machen haben ,
lolche bis

Donnerstag , den 18 . August d. I . ,
früh 8 Uhr ,

dahier geltend zu machen , ansonst sie es sich selbst zuzuschreiben
haben , wenn man ihnen später nicht mehr dazu verhelfen könnte .

Brillen , den 2 . August 1836 .
Großperzogliches Bezirksamt .

Beck .
vät . Kappler ,

Rechlspr .

PbilippSburg . (Schuldenliquidati sn .) Gegen die
Beriaffenschattsmaffe des Johann Schweikerk von Ooerhau -
sra wuroe Gant erkannt , und Tagfahrt zur Vo >nähme des Siich-
«rgsteUungS - u . Vorzu ^ sverfahrens auf

Mittwoch , den 31 . August d . I . »
Vormittags 8 Uhr ,

in diesseitiger Amtskanzl - i angeordnct .
Alle , weich ?, aus irgend einem Grunde , Ansprüche an di« Gant¬

maffe machen wollen , werden aufgeforderi , solche in dieser Tag -
frhrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden und züglet », die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen , die d >r Lnmeldente geilend machen will , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisuckunden oder Antretung des
Bewei >es mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird in dieser Trgsahrt ein Massepfleger ernannt ,
und Borg - oder Nachlaßvergleich versucht , mit dem Bemerken ,
daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepfle -
gerS die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei -
trekend angesehen werden sollen .

Philippsburg , den 5 . Juli 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
rcU . Hagen .

Kork . ( Schuldenlkquidation . ) Auf Antrag der Er¬
ben d>' S Hechcwirkhs , Michael Schurter zu Auenheim , werden
«rite diejenigen , welche Forderungen an dessen Nachlaß zu machen
haben , ausgefordert , solche

Donnerstag , den 18 August d . I . ,
früh 8 Uhr ,

vor der Kheilungskommission daselbst , unter Vorlage vonBewcls -
vrkiinden, , zu liquidiren .

Kork , den 1 . August 1836 .
Großherzogliches Amtsrcvisorat .

I . A . d . A . R .
Klingmann .

vät . Mayer .

Nn 1Z . H5L . Freiburg . sS Guiden liquira tiv n . >
yegc « den Fuhrmann , Joseph Sähringer von hier , haben wir
E « nt erkannt , und La ^fahit zum Richtigstellung » » und V °r -
tltMerjahren aus

Donnerstag , den 1 . Sept . d. I . »

Vormittags 9 Uhr ,
angeordnet , wobei alle kiesenigcn , welche , au » wa » immer
für einem Grunde , 'Ansprüche a » diese Ganimasse machen wollen ,
solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächiigte , schriftlich oder mündlich an ; » ,
melden , und , unter gleichzeitiger Vorlage der BeweiSurfunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln , ihre et¬
waigen Vorzugs - vde, Unierpfandsrcchte zu bezeichnen haben ;
damit verbindet man die Anzeige . daß bei dieser Tagfahrt ei«
Maffepfleger u » d ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg , oder
Nachlaßverglciche versucht werden , mir dem Beisätze , daß in
Bezug auf Vorgvergleicbe und Ernennung des Massepflegers u .
GläubigerauSschusscS die Nichterscheinenden als der Mehrheit des
Erschienenen deitrerend angesehen werden .

Freiburg , den 1 . August 1836 .
Großherzogliches Stadtamt .

Ketten » acker .
rät . Rk «.

Nr . 7637 . Heidelberg . (Schuldenlkquidation .) G «.
gen Rothgerbermeister , Ferdinand Eber von hier , haben wir
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigsteilungs - und Bor¬
zugsverfahren auf

Donnerstag , den 1 . Sept . d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet ,
Alle diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde , An¬

sprüche an diese Gantmaffe machen wollen , werden daher aufgeforderr ,
solche in obiger Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrcchte zu bezeichnen , die der Anmelbende
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis¬
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In der Tagfahrt wird ein Massepfleger und Gläubigerausschuß
ernannt , auch ein Borg - und Nachlaßverglcich versucht , wobei
die Nichtersche nende » als der Mehrheit der Erschienenen beistim¬
mend angenommen werden .

Heidelberg , den 1 . August 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Nestler .

Nr . 5094 . Adelsheim . (Schuldenliquidation .) Ueber
das Vermögen des Franz Anton Pfeiffer , Schullehrer - i»
Seckach , wurde Gant erkannt , und Tagfahrt zum Schuldenrichtig -
stellungs - und Borzugsve . fahren auf

Mittwoch , den 14 . Sept . d . I .,
Morgen - 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .
Alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprü¬

che an die Gantmaffe machen wollen , werden daher aufgeforderr ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaige »
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisur »
künden oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird in obiger Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläu -
bigeraüsschuß ernannt , Borg - oder Nachlaßvergleiche versucht , mit
dem Bemerken , daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
des Massepflegcrs und eines Gläubigcrausschusses die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angeschea
werden sollen .

Adelsheim , den 1 . August 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Stüber .
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